
11. Jahrgang
Dezember 2013
Ausgabetermin

1. Dezember 2013
Nummer 12

Impressum:
Herausgeber des Amtsblattes und verantwortlich für den amtlichen Teil: Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

Herausgeber und Verlag: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH,
Panoramastraße 1, 10178 Berlin, Telefon 030 / 28 09 93 45, www.heimatblatt.de

Das Amtsblatt kann beim Verlag und der Verbandsgemeinde
gegen Erstattung der Kosten einzeln und im Abonnement bezogen werden.

Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

Es weihnachtet schon und wir sind wieder einmal mitten in den Vorbereitungen auf unsere alljährliche Weihnachts-
show, mit der wir Sie in unserer festlich geschmückten Turnhalle erfreuen möchten.

Da in den vergangenen Jahren aufgrund der zahlreichen Teilnehmer die Plätze nicht ausreichten, bieten wir auch in
diesem Jahr wieder zwei Veranstaltungen zu Ihrer Auswahl an.

Dienstag, den 17. Dezember
         Mittwoch, den 18. Dezember

Beginn jeweils um 16.00 Uhr

Wieder werden wir mit Hilfe unserer Eltern und Lehrer einen großen Kuchenbasar vorbereiten, dessen Erlös für schuli-
sche Veranstaltungen genutzt werden soll.
Bitte denken Sie an eine Kaffeetasse, den Kuchenteller und einen Teelöffel.
Wichtig ist, dass Sie uns bis zum 6. Dezember mitteilen, an welchem Tag Sie kommen werden.
Sie können das gerne telefonisch unter der Rufnummer 039321 / 2128 tun.

Die Schülerinnen und Schüler der Sanner Grundschule

Liebe Einwohner der Verbandsgemeinde!
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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de,
039321-518-40

– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung
Herr Müller, 039321-518-43

– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren
Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Frau Sommer, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

– Tourismusbüro:
Frau Jordan, 039321-518-17

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten: am 4. und 18. Dezember
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck findet am Montag, 2. Dezember von 17.00 bis
18.00 Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359, zu erreichen.

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910

■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak            -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Sommer -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau Konert -971-22
Frau Dietrich -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik/Beitragserhebung
Frau Troch -971-24
Frau Fleschner -971-25
Herr Deutsch -971-23

Wichtige Telefonnummern

• Besichtigungen der Städte Jaffa, Akko, Jeri-
cho und Meitar

• Auf den Spuren von Jesus in Jerusalem,
Bethlehem, Nazareth und am See Geneza-
reth

• Besuch der historischen Stätten Cäsarea
und Massada

Israel-Reise im Angebot
Bürgermeister Nico Schulz führt ins  Heilige Land, 12. bis 21. April 2014

• Fahrt über die Golan-Höhen und Ba-
den im Toten Meer

• Jerusalem mit Ölberg, Tempelberg,
Klagemauer, Via Dolorosa und Yad
Vashem

• Gefördert durch die Landeszentrale
für politische Bildung Sachsen-Anhalt

• Reiseleitung durch den bereits bei
vielen Altmärkern beliebtem Yossi
Iron

Bei Interesse bitte melden unter:
Tel.:0 39 37-49 27 00
Fax: 0 39 37 - 49 27 04
E-Mail: nico.schulz@osterburg.de
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Auch in strengen Wintermonaten soll
die Abfallentsorgung für jeden Haushalt
im Landkreis möglichst reibungslos funk-
tionieren. Bei starkem Schneefall und
Glatteis kann es wieder passieren, dass
im gesamten Kreisgebiet die Abfallentsor-
gung trotz verstärkter Bemühungen nur
bedingt durchgeführt werden kann.
Oftmals sind Straßen teilweise nicht be-
fahrbar oder der Transport der Abfallbe-
hälter zum Fahrzeug ist durch vereiste
Schneewälle am Bordstein verhindert
oder aber der Inhalt der Abfalltonnen ist
festgefroren. Wenn diese Witterungsver-
hältnisse herrschen und die Entsorgung
nicht immer und überall vollständig
möglich ist, bitten wir um Verständnis.
Die beauftragten Entsorger sind vor Ort
auf die Unterstützung aller Bürger ange-
wiesen.

Deshalb werden alle Bürger vor-
sorglich auf diesem Weg um ihre
Mithilfe gebeten:

• Abfallbehälter und Zugänge vom Ab-
fallbehälter zum Fahrbahnrand sind
unbedingt vom Schnee freizuräu-
men. Die Müllwerker müssen die Ab-
fallbehälter vom Fußweg direkt zum
Entsorgungsfahrzeug auf die Straße
rollen können.

• Bringen Sie Abfallbehälter, sofern
möglich und zumutbar, zur nächsten

Abfallentsorgung im Winter
ALS Dienstleistungsgesellschaft informiert

für Entsorgungsfahrzeuge befahrba-
ren Straße, wenn Ihre Straße nicht
beräumt, vereist oder für Entsor-
gungsfahrzeuge (mit einer Breite bis
zu 3 m) wegen der Schneemassen zu
schmal geworden ist.

• Lassen Sie die Abfallbehälter bei
Nichtentleerung einen Tag über den
Entsorgungstermin hinaus stehen. Die
Entsorgungstouren können bis in den
späten Nachmittag dauern oder sich
sogar auf den nächsten Tag verschie-
ben.

Was tun, wenn die Abfuhr wegen
winterlich bedingter Straßenzu-
stände ausfällt und eine Nachent-
sorgung über eine zusätzliche
Tour nicht möglich ist?

• Sofern eine Nachentsorgung nicht
möglich ist, müssen die Abfälle bis
zum nächsten Entsorgungstermin
zwischengelagert und dann erneut
zur Abfuhr bereitgestellt werden.

• Restabfälle und Bioabfälle können (si-
tuationsbedingt) auch in schwarzen
Restabfallsäcken mit dem Aufdruck
„Öffentliche Abfallentsorgung im
Landkreis Stendal“ gesammelt wer-
den.
Diese können dann bei der nächst-
möglichen Abfuhr neben die Restab-

falltonne bereitgestellt oder an den
Recyclinghöfen abgegeben werden.

• Wenn die Abfuhr über einen längeren
Zeitraum wegen Nichtbefahrbarkeit
einzelner Straßen bzw. Ortslagen
nicht möglich war, melden Sie sich
bitte bei unserem Kundenservice
telefonisch unter (03937) 25 02-71.

Achten Sie bitte unbedingt auch
auf die Hinweise in der regionalen
Presse! Der Landkreis Stendal und
die ALS bitten um Ihr Verständnis
und um Ihre Mithilfe bei diesen
evtl. uns alle treffenden extremen
Witterungsbedingungen.

Tour Arneburg – 4. Dezember
Arneburg Seniorenheim 10.00 – 10.45 Uhr

Schule 10.50 – 12.10 Uhr
Bahnhofstraße 15.15 – 16.30 Uhr

Hohenb.-Krusem. Schule 12.25 – 13.25 Uhr
Kindergarten 13.30 – 13.55 Uhr

Hindenburg Breite Straße 14.05 -  14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16.45 – 17.15 Uhr
Baben Dorfmitte 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel – 20. Dezember
Hassel Dorfgemeinschaftshaus 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle 17.30 – 18.00 Uhr

Termine der Fahrbücherei im Dezember
Tour Iden – 12. Dezember
Rohrbeck Dorfmitte 14.20 – 14.40 Uhr
Iden Schule 14.50 – 15.10 Uhr
Busch Dorfmitte 15.20 – 15.40 Uhr
Berge Dorfmitte 15.50 – 16.05 Uhr
Behrendorf Neubau 16.15 – 16.30 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 16.45 – 17.00 Uhr
Büttnershof Dorfmitte 17.10 – 17.40 Uhr

Tour Goldbeck – 18. Dezember
Goldbeck Grundschule 10.30 – 11.30 Uhr

Sekundarschule 11.35 – 13.15 Uhr
Klein Schwechten Kindergarten 16.30 – 16.50 Uhr

Tour Rochau – 10. Dezember
Rochau Schule 11.30 – 12.30 Uhr

Tour Sanne – 11. Dezember
Sanne Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr

Tour Werben – 17. Dezember
Werben Marktplatz 16.25 – 17.25 Uhr
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■ Stadt Arneburg
01.12. Arne Könnecke zum 77.Geburtstag
01.12. Marlis Ulrich zum 72.Geburtstag
02.12. Ernst Blume zum 76.Geburtstag
03.12. Erika Nirschberger zum 78.Geburtstag
06.12. Johanna Feind zum 88.Geburtstag
08.12. Hella Herre zum 78.Geburtstag
10.12. Ilse Kölling zum 86.Geburtstag
11.12. Helmut Paege zum 72.Geburtstag
13.12. Reinhold Uecker zum 79.Geburtstag
16.12. Klaus Gerike zum 73.Geburtstag
16.12. Gerhard Grams zum 72.Geburtstag
17.12. Christa Foerster zum 71.Geburtstag
17.12. Horst Lüer zum 79.Geburtstag
23.12. Sigrid Gause zum 75.Geburtstag
24.12. Werner Dreyer zum 81.Geburtstag
24.12. Christel Endrigkeit zum 80.Geburtstag
28.12. Gerhard Kurzmann zum 85.Geburtstag

■ OT Beelitz
20.12. Frieda Wabersky zum 82.Geburtstag
22.12. Gertrud Naumann zum 85.Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt
10.12. Ingeborg Merkel zum 70.Geburtstag
15.12. Ilse Ritter zum 83.Geburtstag
16.12. Irmgard Altendorf zum 80.Geburtstag
19.12. Christa Teuber zum 86.Geburtstag
22.12. Hans Landgraf zum 83.Geburtstag
30.12. Manfred Meyer zum 75.Geburtstag

■ OT Baben
07.12. Friedrich Schlichtiger zum 87.Geburtstag
10.12. Ulrich Korbus zum 73.Geburtstag
19.12. Irmentraud Kerkau zum 75.Geburtstag

■ OT Lindtorf
02.12. Hildegard Mnich zum 76.Geburtstag
04.12. Ilse Fettback zum 76.Geburtstag
05.12. Herbert Schildt zum 76.Geburtstag
28.12. Elisabeth Wurche zum 72.Geburtstag

■ OT Rindtorf
11.12. Christa Schulze zum 78.Geburtstag
12.12. Elfriede Teege zum 81.Geburtstag
15.12. Albert Teege zum 86.Geburtstag
30.12. Elisabeth Hoppe zum 75.Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
01.12. Karl-Heinz Pretzel zum 71.Geburtstag
03.12. Gertrud Doogs zum 84.Geburtstag
06.12. Marianne Zierke zum 89.Geburtstag
09.12. Hans-Joachim Landorff zum 85.Geburtstag
15.12. Konrad Romanus zum 83.Geburtstag
15.12. Klaus Sachse zum 81.Geburtstag
15.12. Ingeburg Stobinski zum 76.Geburtstag
17.12. Anna Gahlert zum 91.Geburtstag
18.12. Erich Nawitzki zum 76.Geburtstag
18.12. Horst Rudolph zum 81.Geburtstag
27.12. Marie-Luise Berger zum 77.Geburtstag
29.12. Gertrud Geidel zum 75.Geburtstag

■ OT Bertkow
11.12. Hannelore Niemann zum 81.Geburtstag
13.12. Hannelore Krüger zum 71.Geburtstag
13.12. Helga Pollnau zum 72.Geburtstag
30.12. Sofia Brokop zum 78.Geburtstag
30.12. Werner Schulze zum 82.Geburtstag

■ OT Möllendorf
13.12. Liselotte Gabriel zum 89.Geburtstag

■ OT Plätz
05.12. Manfred Katzwinkel zum 71.Geburtstag
08.12. Hermdieter Möhring zum 78.Geburtstag

■ Hansestadt Werben
08.12. Margot Stockmann zum 74.Geburtstag
10.12. Hannelore Fuhr zum 74.Geburtstag
10.12. Heinz Retzlaff zum 70.Geburtstag
15.12. Hermann Kühl zum 80.Geburtstag
16.12. Detlef Dickehut zum 74.Geburtstag
23.12. Elsbeth Schulz zum 75.Geburtstag
27.12. Lore Lepert zum 76.Geburtstag
31.12. Ernst Metz zum 81.Geburtstag

■ OT Behrendorf
17.12. Renate Lichtenberg zum 75.Geburtstag
19.12. Helmut Schreiber zum 72.Geburtstag
24.12. Helga Schultze zum 74.Geburtstag

■ OT Berge
11.12. Ursula Schulz zum 90.Geburtstag

■ OT Giesenslage
11.12. Günter Dräger zum 87.Geburtstag
12.12. Siegfried Paul zum 77.Geburtstag
23.12. Peter Stamm zum 74.Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
01.12. Lisa Kühner zum 72.Geburtstag
03.12. Wolfgang Schmelzer zum 79.Geburtstag
10.12. Irmgard Kluth zum 88.Geburtstag
25.12. Dr. Renate Kohlert zum 81.Geburtstag

■ OT Wischer
16.12. Christa Jaster zum 70.Geburtstag
17.12. Christa Marggraf zum 71.Geburtstag
25.12. Ottfried Schlangstedt zum 71.Geburtstag

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
02.12. Helga Runge zum 83.Geburtstag
11.12. Christa Reitspieß zum 83.Geburtstag
14.12. Erika Dahlke zum 71.Geburtstag
16.12. Friedrich Sasse zum 71.Geburtstag
27.12. Christa Geisler zum 77.Geburtstag
29.12. Ehrhard Trog zum 79.Geburtstag
31.12. Erna Nösse zum 75.Geburtstag

■ OT Altenzaun
17.12. Rita Niemetz zum 82.Geburtstag

■ OT Groß Ellingen
24.12. Peter Tippner zum 76.Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück
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■ OT Hindenburg
04.12. Magda Dannowski zum 75.Geburtstag
25.12. Christa Weiser zum 80.Geburtstag

■ OT Osterholz
03.12. Hugo Biedler zum 82.Geburtstag
21.12. Hans Radde zum 76.Geburtstag

■ OT Schwarzholz
01.12. Helmut Alpert zum 75.Geburtstag

■ Gemeinde Iden
03.12. Wilfriede Hübner zum 75.Geburtstag
07.12. Sigrid Klein zum 73.Geburtstag
13.12. Marta Höfer zum 83.Geburtstag
17.12. Waltraud Bahlecke zum 82.Geburtstag
21.12. Johanna Kannenberg zum 84.Geburtstag
24.12. Gerlinde Ullrich zum 71.Geburtstag
24.12. Albert Urbanke zum 90.Geburtstag
25.12. Otto Krolzik zum 74.Geburtstag

■ OT Rohrbeck
28.12. Christa Schmidt zum 77.Geburtstag

■ OT Sandauerholz
22.12. Martin Schröter zum 83.Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
03.12. Edith Balfanz zum 80.Geburtstag
04.12. Günter Packebusch zum 70.Geburtstag
11.12. Eckhard Dahlmann zum 74.Geburtstag
27.12. Bregitte Beyer zum 77.Geburtstag

■ OT Häsewig
02.12. Elfriede Ziemann zum 82.Geburtstag
16.12. Hildegard Schünemann zum 85.Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
04.12. Fritz Preuß zum 75.Geburtstag
04.12. Klaus-Dieter Thal zum 77.Geburtstag
10.12. Gertrud Rieseberg zum 78.Geburtstag
15.12. Jörn Engel zum 70.Geburtstag
18.12. Volker Röding zum 74.Geburtstag

■ OT Schartau
03.12. Katharina Velmans zum 73.Geburtstag
12.12. Hildegard Holz zum 79.Geburtstag

Am Dienstag und Mittwoch (12./13.
November) führten die Klassen 1 - 4
Sportunterricht in etwas veränderter
Form durch.

Frau Jannette Herms, Johanns Mutti,
kam zu uns, um uns in die „Rückenschu-
le“ einzuführen. Sie brachte ein Skelett-
Demonstrationsmodell, den „Knochen-
karl“, mit und erklärte uns einiges über
unseren Knochen- und Muskelaufbau.

Unsere Wirbelsäule konnten wir an-
schließend gegenseitig ertasten. Dann
führten wir Übungen zur Stärkung und
Kräftigung unserer Muskeln durch. Auch

„Knochenkarl“ war zu Besuch
Rückenschule im Sportunterricht

rückenfreundliches Sitzen und Bewegen
haben wir trainiert. Dies führten wir in
Einzel-, aber auch in Partnerübungen
durch.

Jeder kann und muss etwas für seine
Gesundheit und Fitness tun, dies nicht
nur im Sportunterricht. Uns hat die Rü-
ckenschule viel Spaß gemacht.

Wir sagen Frau Herms dafür nochmals
herzlichen Dank.

AG „Junge Reporter“
Grundschule Goldbeck
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Kirchliche Nachrichten
■■■■■ Pfarrbereich Arneburg

Arneburg
Sonnabend, den 7. Dezember, „Nun singet und seid froh“
Wir laden zum Weihnachtssingen in Sankt Georg ein.
Um 14 Uhr beginnt unser Singen umrahmt von unserem Heimatchor.
Gottesdienst – Sonntag, den 8. Dezember – 2. Advent um 10.15 Uhr
Sonnabend, den 21. Dezember feiern wir um 15 Uhr den Orgelgeburts-
tag. ALLE sind herzlich eingeladen zur Orgelmusik und zum Orgel-
schmaus.
Gemeindenachmittag – Dienstag, den 10. Dezember um 14 Uhr
Christvesper, 24.Dezember um 16 Uhr mit Gem. M. Grigoleit
Wir freuen uns auf die Kinder und das Krippenspiel
Gottesdienst – 2. Weihnachtstag um 14 Uhr
Wir verabschieden das alte Jahr am Dienstag, den 31. Dezember, um 17
Uhr
Am 1. Januar 2014 treffen wir uns um 13 Uhr vor Sankt Georg zum
traditionellen „Neujahrsspaziergang“
Rindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 1. Dezember – 1. Advent um 14 Uhr
Christvesper, 24. Dezember um 16.30 Uhr in Lindtorf Gottesdienst – 2.
Weihnachtstag um 10.15 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel, am 31.
Dezember um 15.30 Uhr
Lindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 15. Dezember – 3. Advent um 10.15 Uhr
Christvesper, 24. Dezember um 16.30 Uhr – alle Rindtorfer sind herzlich
eingeladen mit Pfr. M. Schlase
Baumgarten
Gottesdienst – Sonntag, den 15. Dezember - 3. Advent um 9 Uhr
Christvesper, 24. Dezember um 15 Uhr
Jarchau
Weihnachtsbasteln am Freitag, dem 29. November um 16 Uhr
Gottesdienst – Sonntag, den 15. Dezember – 3. Advent um 14 Uhr
Christvesper, 24. Dezember um 15 Uhr – alle können sich auf das Krip-
penspiel freuen
Sanne
Gottesdienst – Sonntag, den 8. Dezember - 2. Advent um 9 Uhr
Christvesper, 24. Dezember um 17 Uhr
Gemeindenachmittag – Mittwoch, den 18. Dezember um 15 Uhr
Dalchau
Gottesdienst – Sonntag, den 1. Dezember – 1. Advent um 10.15 Uhr
Gottesdienst – 2. Weihnachtstag um 9 Uhr
Beelitz
Gottesdienst – Sonntag, den 1. Dezember – 1. Advent um 9 Uhr
Christvesper, 24. Dezember um 15 Uhr mit Pfr. M. Schlase
Hassel
Gottesdienst – Sonntag, den 8. Dezember – 2. Advent um 14 Uhr
Christvesper, 24. Dezember um 16 Uhr

■■■■■ Pfarrbereich Rochau
Gottesdienstplan und Gemeindeveranstaltungen
1. Dezember
Gottesdienst zur Einführung der neuen Ältesten
Adventssingen
um 10.00 Uhr in Erxleben (für das Kirchspiel)
um 14.00 Uhr in Peulingen (Feuerwehrhaus)
um 15.00 Uhr in Rochau
um 17.00 Uhr in Groß Schwechten
8. Dezember
Gottesdienst zur Einführung der neuen Ältesten
Adventssingen
um 10.00 Uhr in Groß Schwechten
um 14.00 Uhr in Rochau (für das Kirchspiel)
um 14.00 Uhr in Erxleben

15. Dezember 2013
Gottesdienst zur Einführung der neuen Ältesten
um  10.00 Uhr in Häsewig
um  14.00 Uhr in Neuendorf
24. Dezember 2013
Christvesper
um  14.00 Uhr in Schorstedt
um  15.00 Uhr in Schartau
um  16.00 Uhr in Rochau
Krippenspiel
um 16.30 Uhr in Ballerstedt (mit Grävenitz)
Krippenspiel
um 17.00 Uhr in Düsedau
Christvesper
um 17.15 Uhr in Häsewig
Krippenspiel
um  18.00 Uhr in Erxleben (mit Polkau)
Christvesper
um 18.15 Uhr in Groß Schwechten
um 19.15 Uhr in Neuendorf
25. Dezember
Gottesdienst
um 10.00 Uhr in Peulingen
27. Dezember
Festtagsausklang „Musik und Text am 3. Weihnachtstag“
um 17.00 Uhr in Düsedau
31. Dezember
Jahresschlußandacht
um  16.00 Uhr in Neuendorf
um 17.00 Uhr in Groß Schwechten
Düsedau: Andacht und offene Kirche mit Büchertisch am Sonnabend,
dem 7., 14. und 21. Dezember, jeweils um 17 Uhr
Gemeindenachmittage:
Gr. Schwechten: Dienstag, den 3. Dezember, um 14.30 Uhr
Rochau: Dienstag, den 10. Dezember, um 14.00 Uhr
Ballerstedt: Montag, den 16. Dezember, um 14.30 Uhr
Düsedau: Dienstag, den 17. Dezember, um 14.30 Uhr
Konfirmanden: Adventsfeier am Mi., dem 11. Dezember, um 17.15
Uhr im Pfarrhaus Rochau

■■■■■ Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste:
So,  8. Dezember Iden (Gottesdienst im Advent + 10.30 Uhr

Verabschiedung & Einführung GKR Iden)
Sa, 14. Dezember Altenzaun (Gottesdienst im Advent + 14.00 Uhr

anschl. Adventskaffeetrinken im Dorfgem.-Haus)
So, 15. Dezember Meseberg (Gottesdienst im Advent + 10.30 Uhr

Verabsch. & Einf. GKR Königsmark-Meseberg)
So, 22. Dezember Walsleben (Gottesdienst im Advent + 10.30 Uhr

Verabsch. & Einf. GKR Kirchspiel Walsleben)
Die, 24. Dezember Iden (Christvesper + Krippenspiel) 14.45 Uhr

Calberwisch (Christvesper) 15.00 Uhr
Schwarzholz (Christvesper) 16.00 Uhr
Hindenburg (Christvesper) 17.00 Uhr
Königsmark
(Christvesper + Krippenspiel) 17.15 Uhr
Rohrbeck (Christvesper) 18.00 Uhr
Walsleben
(Christvesper + Krippenspiel) 18.30 Uhr

Mi, 25. Dezember Meseberg (zentraler Weihnachts- 10.00 Uhr
gottesdienst)

Fr, 27. Dezember Königsmark: Kirche 19.00 Uhr
(Andacht zum Beginn des Sabbat)
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Mo, 31. Dezember Walsleben (+ Heiliges Abendmahl)   9.00 Uhr
Meseberg  (+ Heiliges Abendmahl) 10.30 Uhr
Iden (+ heiliges Abendmahl) 14.00 Uhr

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenstunde:
Konfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark Donnerstag, 5. Dezember 16.30 Uhr
im Pfarrhaus Königsmark Donnerstag, 12. Dezember
(Adventsfeier) 16.30 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Absprache
Adventsnachmittage:
Winterkirche Meseberg: Mittwoch,   4. Dezember 14.30 Uhr
im Pfarrhaus Walsleben: Mittwoch, 11. Dezember 14.30 Uhr
im Pfarrhaus Iden: Dienstag, 17. Dezember 14.30 Uhr
im Pfarrhaus Schwarzholz: Mittwoch, 18. Dezember 14.30 Uhr

Das Pfarramt Königsmark ist bis 1. Dezember nicht besetzt.
Die Vertretung übernimmt in dringenden Fällen:
Pfrn. Margaret Lipschütz, Ev. Pfarramt Rochau, Tel. 039328-356,

■■■■■ Kirchspiel Werben
03. Dezember 15.00 Uhr Adventsfeier für Werben, Räbel. Giesens-

lage und Wendemark im Pfarrhaus Wer-
ben

08. Dezember 11.00 Uhr Gottesdienst in Räbel
11. Dezember 15.00 Uhr Adventsfeier in Berge
14.-15. Dezember Biedermeierchristmarkt rund um die St.

Johanniskirche
15. Dezember 10.00 Uhr Gottesdienst in Werben mit Kinder GD

zum Biedermeierchristmarkt
17. Dezember 15.00 Uhr Adventsfeier in Neukirchen

19.00 Uhr GKR im Pfarrhaus Werben
24. Dezember 14.00 Uhr Christvesper in Neukirchen

15.00 Uhr  Christvesper in Lichterfelde
15.30 Uhr Christvesper in Berge (Krippenspiel) und

Wendemark
17.00 Uhr Christvesper in Werben mit Krippenspiel
23.00 Uhr Christnacht in Werben

26. Dezember 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Werben mit
KinderGD

18.00 Uhr Weihnachtssingen und -andacht in Gie-
senslage mit dem Gemischten Chor Wer-
ben

31. Dezember 17.00 Uhr Jahresschlussandacht mit Hl. Abendmahl
in Werben

■■■■■ Pfarrbereich Klein Schwechten
Die Gottesdienste im Dezember feiern wir am:
01.12. um 09:00 Uhr in Klein Schwechten

um 10:30 Uhr in Krusemark mit Festakt zum Abschluss-
der Malerarbeiten in der Kirche

08.12. um 10:00 Uhr in Goldbeck festlicher Pfarrbereichsgot-
tesdienst zum Advent mit Chormusik und
Gästen aus Stendal-Süd

15.12. um 09:00 Uhr in Bertkow
um 10:30 Uhr in Eichstedt

24.12. um 14:30 Uhr in Bertkow
um 15:30 Uhr in Krusemark mit Pfr Sommer
um 16:00 Uhr in Baben
um 16:30 Uhr in Klein Schwechten mit Pfr Möhring
um 16:30 Uhr in Möllendorf (eigenverantwortlich)
um 17:00 Uhr in Petersmark (eigenverantwortlich)
um 17:00 Uhr in Goldbeck voraussichtlich mit Pfr Kahl
um 17:30 Uhr in Eichstedt
um 21:00 Uhr in Plätz Christjugendnacht

25.12. um 09:00 Uhr in Eichstedt
um 10:30 Uhr in Klein Schwechten

26.12. um 10:00 Uhr in Bertkow mit Pfr Kahl
31.12. um 15:00 Uhr Jahresschlussandacht in Krusemark

um 17:00 Uhr Jahresschlussandacht in Klein Schwechten
Andere Termine und Gemeindeveranstaltungen wie folgt:
Am 12. Dezember Einladung zum Gesprächskreis über „Gott und die
Welt“ um 19:30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Klein Schwechten.
Gemeindenachmittage zum Advent
am 4. Dezember um 15 Uhr in Goldbeck im Gemeindehaus.
am 14. Dezember um 14 Uhr in Petersmark
am 18. Dezember voraussichtlich um 14 Uhr in Möllendorf in der Dorf-
str. 45 bei Fam. Hoffmann.
am 20.Dezember um 15 Uhr in Eichstedt im Dorfkrug.
am 21. Dezember um 14 Uhr in Klein Schwechten im Evangelischen Ge-
meindehaus.
Konzerte:
am 8. Dezember um 15 Uhr Adventsmusik in Eichstedt
am 14. Dezember um 17 Uhr Adventsmusik in Baben mit der Kantorei
Tangermünde unter der Leitung von Kantor Lehmann.
am 15. Dezember um 16 Uhr mit dem Altmarkensemble Stendal.
am 20. Dezember um 10 Uhr in der Kirche zu Krusemark mit der
Grundschule Hohenberg-Krusemark.
Pfarrer i.E. Thomas Vesterling erreichen Sie zu den Sprechzeiten jeweils
Montag nachmittags im Gemeindehaus Klein Schwechten (Dorfstr. 80),
via Mail unter Vesterling@kirchenkreis-stendal.de oder telefonisch un-
ter 039388 / 906734 oder Fax 906735.
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Wohnungen
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
eine 2-R-Whg.; ca. 40 m²,
Grundmiete: 4,60 €/m²
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisierten
Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine 4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
zwei 3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/m²
Stallungen vorhanden.
Hohenberg-Krusemark
OT Hindenburg, Werbener Straße 5
eine 3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete: 3,70 €/m² OG

Hansestadt Werben (Elbe)/
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohnblock,
Werbener Str. 11
eine 3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
drei 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
Behrendorf, Werbener Str. 11a+b
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
mit Erdgasheizung
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei 1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/m²
eine 3-R.-Whg.; ca. 62 m² ,
Grundmiete : 4,26 €/m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/ 9  –
Erdgasheizung
drei 3 R. Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
eine 1 R. Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/m²
Behrendorfer Str. 14-16 –
 Erdgasheizung
eine 1 R. Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“
Hansestadt Werben (Elbe)

1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/m² im EG
mit Zentralheizung

Stadt Arneburg
Breite Str. 9
!!!! Komplett sanierte Wohnung
in Arneburg (OG) !!!!
eine 2 R. Whg. ; ca. 69 m²:
Grundmiete: 4,50 €/m² im OG
(Laminat WZ,SZ)
eine 2 R. Whg. ; ca. 50 m²:
Grundmiete: 4,50 €/m² im EG
eine 3 R. Whg. ; ca. 68 m²:
Grundmiete: 4,50 €/m² im OG

Gemeinde Rochau
Eichenweg
zwei  4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 3,77 €/m² (OG links)
Klein Schwechten
eine 2-R.-Whg.; ca. 47 m²,
Grundmiete: 200,00 € (EG mitte)

In allen Gemeinden ist jeweils Mietkau-
tion in Höhe von 2 Grundmonatsmieten
zu hinterlegen.

Sprechzeiten  Wohnungswesen:

Montag 9 - 12 Uhr; 13 - 15 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr; 13 - 15 Uhr
Mittwoch 9 - 12 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr; 13 - 15 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt Werben
(Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit 11. Dezember von 9 - 12 Uhr

Nähere Angaben zu den Wohnungen können
Sie im Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der
Stadt Arneburg, Wohnungswesen, 39596 Ar-
neburg, Osterburger Str. 1(Industrie- und Ge-
werbepark) erhalten.

Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Der Bürgermeister und der Gemeinde-
rat Hassel laden alle Seniorinnen und

Senioren  der
Gemeinde Has-
sel mit den
Ortsteilen San-
ne, Wischer
und Chaussee-
haus zu einer
Weihnachtsfei-
er ein.

Die Feier findet am Dienstag, dem 10.
Dezember, um 15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus statt.

Einladung zur
Seniorenweihnachtsfeier am 10. Dezember in Hassel

Anmeldungen werden bis 6.Dezmeber
unter Tel. 0173-6250284 entgegenge-
nommen.

Bei Bedarf ist für die An- und Abfahrt
gesorgt und muss bei der Anmeldung
mit angegeben werden.

Allen Seniorinnen und Senioren, die
nicht an der Feier teilnehmen können,
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest
sowie Gesundheit und Wohlergehen im
neuen Jahr.

Uwe Rihsmann
Bürgermeister der Gemeinde Hassel
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Kaum andere Tage eignen sich besser
zum Gruseln als die Tage rund um Hal-
loween. Das dachten sich auch die Schü-
ler der Klasse 3 der Grundschule Gold-
beck und verabredeten sich am 1. No-
vember zu ihrer 1. Gruselnacht. Begon-
nen wurde recht sportlich  – beim ge-
meinsamen Kegeln konnten Kraft und
Geschick unter Beweis gestellt werden  –
schnell war klar, dass die Eltern nicht
wirklich eine Chance hatten.

Anschließend wurde das Klassenzim-
mer mit Kerzen, Leselampe, Schlafsä-
cken und Matratzen zum gemütlichen
Schlafraum umgewandelt. Doch bevor es
so richtig an‘s Gruseln ging, wurde sich
noch mit deftiger Pizza und viel Obst ge-
stärkt.

Plötzlich legte sich
eine kalte Hand auf meine Schulter…

Dann ging es los – viele Kinder hatten
ihre Lieblingsgruselgeschichte mitge-
bracht. Im schummrigen Taschenlam-
penlicht lehrten sie alle das Gruseln und
Fürchten. Die Klassenlehrerin Frau Hoff-
mann und auch die Eltern staunten nicht
schlecht, wie gut ihre Kinder vorlesen
können.

Und auch den einen oder anderen
Angstschrei konnte man hören.

Bei einer echten Gruselnacht darf auch
eine Nachtwanderung natürlich nicht
fehlen. Mutig machten sich die Kids auf
den Weg. Unterwegs wurden gemein-
sam schöne Herbstlieder gesungen.
Dann kam die Mutprobe – in kleinen
Gruppen galt es, eine unbeleuchtete
Strecke abzuwandern – „bewaffnet“ nur

mit einer kleinen Taschenlampe! Gruse-
lige Gestalten und schaurige Geräusche
lauerten hinter Mauern, Büschen und
Bäumen. Aber alle Kinder kamen wohlbe-
halten am vereinbarten Treffpunkt an.
Natürlich behaupteten alle Kinder, dass
sie sich nicht wirklich gefürchtet haben –
nur ein kleines bisschen.

Beim gemeinsamen Frühstück am
nächsten Morgen wurde noch viel über
die vergangene Nacht erzählt. Und wer
weiß – vielleicht gibt es im nächsten Jahr
wieder so eine tolle Grusellesenacht.

Allen Organisatoren, Helfern und Frau
Hoffmann sei an dieser Stelle ein herzli-
cher Dank gesagt.

Die Klasse 3 der Grundschule Goldbeck

Der Hasselaner Triathlon Club, die
Laufgruppe Haeder und der Hasseler
Sportverein 2000 laden zum 11. traditi-
onellen Silvesterlauf nach Hassel ein.

Wer also das Jahr sportlich verabschie-
den möchte, bekommt am 31. Dezember
genügend Gelegenheit dafür.

Startschuss für den gemütlichen Has-
seler Silvesterlauf (es erfolgt keine Zeit-
messung) ist 14 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus in Hassel.

Von dort aus geht es über 3,4 km, 6,8
km oder 10,2 km auf dem bekannten
Rundkurs durch die hoffentlich wieder
winterlich verschneite Landschaft.

Veranstalter:
Laufgruppe Haeder Stendal e.V.
Ausrichter:
Hasselaner Triathlon Club
Hasseler Sportverein 2000
Was:
11. Hasseler Silvesterlauf

11. Hasseler Silvesterlauf am 31. Dezember
Sportvereine laden ein, die das Jahr sportlich verabschieden möchten

Wann:
31. Dezember, 14 Uhr
Wo:
Dorfgemeinschaftshaus Hassel
Strecke:
3,4 km, 6,8 km oder 10,2 km
Gebühr:
2,00 EURO (Erwachsene)
0,00 EURO (Kinder)

Anmeldung:
auf www.hasselaner.de oder
Name, Ort, Jahrgang, Strecke
bis zum 30. Dezember an
Steffen Riedinger
kontakt@hasselaner.de

Anmeldungen sind am Starttag ab 13
Uhr noch möglich. Es erfolgt keine Zeit-
nahme und es bestehen keine Dusch-
möglichkeiten.

Nach der sportlichen Betätigung erwar-
ten Euch ein Glas Sekt und eine kleine
Stärkung.

Alle, die Lust an der Bewegung haben,
sind herzlich nach Hassel eingeladen.

Der Hasseler Silvesterlauf findet mit
freundlicher Unterstützung durch die
Gemeinde Hassel statt.

Hasselaner Triathlon Club
(Laufgruppe Haeder e.V.)
Hasseler Sportverein 2000
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Am Freitag, dem 8. November, trafen
wir Kinder aus der Grundschule und der
Kita uns mit den Eltern, Geschwistern,
Großeltern, Lehrern und Erziehern an
der evangelischen Kirche zum Martins-
fest.

Hier wurde die Geschichte vom Heili-
gen Martin erzählt und gesungen. An-

Unser Martinsfest hat allen gefallen
Kinder der Grundschule Goldbeck ehrten den Heiligen und erhielten Hörnchen

schließend gingen wir mit Laternen und
Fackeln zum Hortspielplatz.

Nun entfachten wir das Hirtenfeuer,
teilten die gebackenen Hörnchen und
tranken heißen Früchtetee.

Das Teilen der Hörnchen erinnerte uns
daran, wie Martin seinen Mantel mit ei-
nem frierenden Bettler teilte.

Dann konnten wir Kinder noch spielen
und die Erwachsenen unterhielten sich.
Uns hat dieser Abend sehr gefallen.

AG „Junge Reporter“
Benjamin Masche, Robin Ostwald,
Lucas Francke, Justin Borchert
aus der Grundschule Goldbeck

Am letzten Schultag vor den Herbstfe-
rien fand in der Idener Grundschule
traditionell das Herbstfest statt.

Die Kinder gestalteten im Vorfeld eine
herbstliche Tafel mit Obst und Gemüse

Gemeinsam mit vielen Eltern ging es

Herbstfest in der Grundschule Iden
Kurz vor den Ferien wurde gekocht, gebastelt und gespielt

am Freitag sehr herbstlich zu. Es wurde
gebastelt, gekocht, gespielt und die vie-
len an diesem Tag zubereiteten Leckerei-
en probiert.

Eingeladen waren auch die Großeltern,
die an dem bunten Treiben gern teilnah-

men. Der Revierförster Gunnar Schulze
testete in einem kleinen Quiz das Wissen
der Kinder rund um den Wald.

Nach einer gemeinsamen Herbstwan-
derung wurden die Kinder in die Ferien
verabschiedet.
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Vieles konnten unsere Kinder aus dem
Regenbogenland in Goldbeck am 18. Ok-
tober erleben. Aufhänger dieses Tages
war das Jahresprojekt „ Leben im Mittel-
alter“.

Nicht nur die Kinder waren  erstaunt,
was ohne Strom nicht funktioniert. Die
einen empfanden es als sehr gemütlich,
andere etwas beängstigend, als sie mor-
gens die Kita im schummrigen Kerzen-
licht betraten. Nach einem gemütlichen
Frühstück erzählten wir uns Märchen
und überlegten, wie wir an eine warme
Mahlzeit kommen.

Da das Wetter es gut mit uns meinte,
konnten wir den Grill anschmeißen. Um
den fleißigen Eltern, die am Nachmittag
zu einem Arbeitseinsatz eingeladen wa-
ren, eine warme Suppe anbieten zu kön-
nen, mussten Kürbisse geerntet, Gemüse
geschnippelt und die Feuerschelle vorbe-
reitet werde. Nach einer kurzen Mittags-
ruhe ging es auch schon los. Es wurde
Laub geharkt, Säuberungsarbeiten wur-
den durchgeführt und die Suppe wurde
über dem Feuer gekocht.

Des Weiteren konnten Quintanas und
Strohpuppen gebaut werden. Nachdem
alle Arbeit getan war, konnten sich Kin-
der, Eltern und Erzieher gemeinsam an

Ein Tag ohne Strom – wie soll das gehen?
Weiterer Schritt zur Elternpartnerschaft ist getan

der leckeren Suppe mit Stockbrot stär-
ken. Durch das intensive Zusammenar-
beiten von Kindern, Eltern und Erzie-
hern wurde ein weiterer Schritt zur El-
ternpartnerschaft getan.

Für diesen tollen Tag möchten wir uns
recht herzlich bei den mitwirkenden El-
tern bedanken.

Team Kita Regenbogenland, Goldbeck

Unter diesem Leitthema zeigen Schü-
lerinnen und Schüler des Wahlpflicht-
kurses „Bildende Kunst“ der 7. und jetzt
8. Klassenstufe der Sekundarschule „Ge-
schwister Scholl“ in Goldbeck ihre Kunst-
Stücke im Verwaltungsamt in Goldbeck.

Dies ist eine verkleinerte Version unse-
rer Ausstellung im Zellstoffwerk Stendal
vom September, mit dem unsere Schule
kooperiert.

Das Thema stellt einmal eine mythi-
schen Bezug zum Turmbau von Babylon

„Hoch hinaus zwischen Himmel und Erde“
Ausstellung der Sekundarschule Goldbeck

und zur Jakobsleiter her, schlägt aber
auch eine Verbindung zum Alltag der
Schüler in Form von symbolischen Lei-
tern: Freundschaftsleitern, Fantasielei-
tern ....

Gezeigt werden weiterhin Türme –
nicht aus Stein, sondern aus Zellstoff-
scheiben – sowie Aquarelle und Lichtob-
jekte.

Für die Arbeiten wurden hauptsäch-
lich Naturmaterialien aus Holz, Zellstoff-
scheiben  und Papier verwendet.

Zu unseren Lichtobjekten inspirierte
uns eine Ausstellung im Havelberger
Dom.
Die Ausstellung ist im Foyer des

Verwaltungsamtes in Goldbeck bis
zum 18. Dezember zu sehen.

Wir wünschen viel Freunde beim Rund-
gang durch unsere kleine Ausstellung.

Angelika Grundwald
Kunsterzieherin
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Knapp 75 Teilnehmer folgten der Einla-
dung des Jagdherrn Dirk Tannhäuser
und brachen zu einem gemütlichen Aus-
ritt bzw. einer Ausfahrt rund um das Ru-
dolphital auf.

 Die mittlerweile fünfte Auflage der
traditionellen Hubertusjagd des Pferde-

sport- und Touristikvereins Rudolphital
wurde ausgetragen.

Nach einer kleinen Stärkung und dem
Signal „Sammeln“, geblasen durch die
Jagdhornbläser Gunnar und Willy Mül-
ler, wurden der Ablauf der Jagd und
schließlich die Jagdgesetze verlesen. In
diesem Jahr ging es für die Gespanne
auf einer Strecke von etwa 16 km durch
Wald und Flur. Die insgesamt 17 Reiter
hatten zudem noch die Möglichkeiten,
ihr Können an diversen Hindernissen
unter Beweis zu stellen.

Nach einer gemütlichen Tour über Wi-
scher und Billberge konnten sich alle Teil-
nehmer bei der Rast an der Elbe mit
Bockwurst und Glühwein am Lagerfeuer
stärken, ehe sich alle auf die letzten Etap-

Rudolphitaler eröffnen die Jagdsaison
Fünfte Auflage der Hubertusjagd des Pferdesport- und Touristikvereins

pe entlang des Flusses bis zum Rudolphi-
tal begaben. Hier wurde nach dem Ab-
blasen der Jagd zum „Schüsseltreiben“
gerufen, bei dem das Jagdgericht tagte,
welches Vergehen wie Galoppieren der
Wagenpferde, Verweigern, Sturz bei
Sprüngen oder auch das unerlaubte Ab-

sitzen vom Kremser mit Strafen ahndete.
Abschließend wurden das am Tage

aufgenommene Video und die Schnapp-
schüsse in geselliger Runde betrachtet
und auch gleich der Termin für die kom-
mende 6. Auflage der Rudolphitaler Hu-
bertusjagd im Jahr 2014 festgehalten.
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Am Donnerstag, dem 12. Dezember,
findet die diesjährige Seniorenweih-
nachtsfeier der Hansestadt Werben und
ihrer Ortsteile Räbel, Berge, Behrendorf
und Giesenslage im Dorfgemeinschafts-
haus in Behrendorf statt.

Wir freuen uns, Sie ab 15 Uhr bei Mu-
sik, Kaffee und Kuchen, bei vorweih-
nachtlicher Stimmung begrüßen zu dür-
fen.

Den Unkostenbetrag von 5 Euro ent-
richten Sie bitte im Tourismusbüro.

Die Hansestadt Werben (Elbe)
Der Bürgermeister

Einladung zur
Seniorenweihnachtsfeier

Im Rahmen der diesjährigen Mitglie-
derversammlung stand Ende Oktober
die Vorstandswahl im Mittelpunkt. Im
Rechenschaftsbericht wurden die Aktivi-
täten der gemeinsamen Arbeit ausge-
wertet, Kassensturz wurde gemacht und
alle waren sich einig, dass viele Schwer-
punkte aus dem letzten Ideenkonzept
für und mit den Kindern positiv umge-
setzt wurden. Der 2. Fahrradtag auf dem
selbst geschaffenen Parcours, der Schul-
kalender 2013, die Demo-Wände „Der
kleine Malermeister“  „Was der Handwer-
ker braucht“sind Beispiele dafür. Die per-
sönliche Übergabe der Schulgeldspende
von 900,00 € nach dem „9.Tag der offe-
nen Tür“ der Grundschule an drei Elbe-
Flutopferfamilien in Klietz blieben allen
nachhaltig im Gedächtnis. Die Entschei-
dung zu den künftigen Grundschul-
standorten in der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck wurde für die Kin-
der als sachlich überzeugend und  zu-
kunftsorientiert eingeschätzt, denn viele
Anregungen zu neutralen Standortkrite-
rien wurden auch vom Verein unter dem
Motto „PRO Kinder – in unserer
ländlichen Region“ zugearbeitet.

Mit viel Unverständnis wurden die vie-
len öffentlichen Reaktionen aus Werben
angesprochen, die darauf abgestellt wa-
ren, die Idener Grundschule zu verun-
glimpfen. Falschaussagen von gewählten
Amtsträgern und Informationsdefizite
wurden zielgerichtet dafür genutzt,
rechtmäßige demokratische Entschei-
dungen in unserer Verbandsgemeinde in
Frage zu stellen, um von eigenen unüber-
legten Entscheidungen in der Vergan-
genheit in den Gremien der Hansestadt
Werben abzulenken.

Verantwortung übernommen
Förderverein der Grundschule Iden e.V. hat gewählt

Von dem Vereinsvorsitzenden Rainer
Pempel wurde nochmals darauf hinge-
wiesen, dass die jetzige Grundschule
Iden ab sofort in der Lage ist, die Schüler
aus dem Schuleinzugsbezirk Werben
ohne jegliche Investition aufzunehmen.
Der Bürgermeister der Gemeinde Iden,
Herr Kuhlmann bestätigte diese Aussage
ausdrücklich, denn über Investitionen
reden wir erst, wenn möglicherweise
eine Zwei-Grundschulstandort-Frage ab
2018/2019 in unserer Verbandsge-
meinde zur Entscheidung steht.

Dank ging nach der Entlastung des al-
ten Vorstandes an alle Mitglieder, an die
Förderer und an die Spender des Ver-
eins und ausdrücklich an die Mannschaft
der Grundschule für ihr Engagement.
Zügig ging die Neuwahl über die Bühne,
denn das Team um den Vorsitzenden
Rainer Pempel zeigte geschlossen an,
dass alle wieder gewillt sind, Verantwor-
tung zu übernehmen. Einstimmig wur-
den Frau Marquardt, Frau Christofzik,
Frau Buchner, Frau Hübner, Frau Koch,
Herr Schild, Herr Blum, Herr Kuhlmann
und Herr Kunze gewählt. Satzungsmä-
ßig ergänzt wird der erweiterte Vor-
stand durch den Rektor der Grundschu-
le, Herrn Marquardt sowie die Vertreter-
innen des Schulelternrates Frau Diet-
zold und Frau Richter. Die Wahl der Kas-
senprüferinnen Frau Günther und Frau
Koch schloss den Wahlvorgang ab.

Schon im November werden neue
Ideen in einem Arbeitspapier festge-
zurrt, um auch weiterhin dazu beizutra-
gen, dass die Grundschule Iden „Eine
Schule zum Wohlfühlen“ bleibt.

Rainer Pempel, Vereinsvorsitzender



14 Hallo Nachbarn • Ausgabe 12/2013

Die Rochauer Carnevalsgemeinschaft
präsentiert zum 1.  Mal die große Silves-
terparty in der Rochauer MehrZweck-
Halle.
 Eintrittspreis
bis Freitag, 13. Dezember 25 €
Eintrittspreis
ab 13. bis 19. Dezember 28 €

Silvesterparty lockt nach Rochau

Stellvertretend für alle Spender möch-
ten sich die Kinder und Erzieher der
KITA Flohkiste Rochau bei Familie Ralf
Quast bedanken. Da der Erlös des
Abends für Weihnachtsgeschenke ver-

Dankeschön nach Laternenfest in Rochau
Spenden werden für Weihnachtsgeschenke verwendet

wendet werden soll, gaben sie spontan
200,- Euro für die Einrichtung.

Außerdem erhielten wir eine 60-Euro-
Spende von den Veranstaltern des Stra-
ßenfestes „An der Ruthen“ im Sommer.

Wir haben uns sehr über das Geld ge-
freut und sagen nochmal ein ganz gro-
ßes  DANKESCHÖN.

Auch in diesem Jahr waren die Senio-
rinnen und Senioren aus dem Bereich
der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck wieder zum traditionellen Herbstfest
in die Stadthalle Arneburg geladen.

Die Senioren sind der Einladung sehr
zahlreich gefolgt, so dass die Stadthalle
fast bis auf den letzten Platz belegt war.

Nach den Begrüßungsworten durch den
Verbandsgemeindebürgermeister , Herrn
Trumpf, erfreute der Chor der Elbresi-
denz Arneburg mit einigen Liedern und
auch die Kinder der Kindertagesstätte „El-

Herbstfest der Senioren in der Stadthalle Arneburg
Viele wollen auch im nächsten Jahr dabei sein

bräuber“ brachten die Omis und Opis mit
ihrem Programm zum Schmunzeln.

Mit ihrer Musikrevue „Evergreens und
schöne Zeiten“ nahm das Gesangs-Duo
„Die Salzataler“ die Gäste mit auf eine
musikalische Weltreise und begeisterte
mit bunten Kostümen und temperament-
vollem Gesang. Manni Groß mit seiner

Disco „Aquarell“ sorgte für Bewegung
auf dem Tanzparkett und brachte den
Saal zum Kochen. Es wurde keine Tanz-
runde ausgelassen. Beim Abschied be-
dankten sich viele Senioren für dieses ge-
lungene Fest und versicherten, dass sie
im nächsten Jahr wieder mit dabei sind.

Kinder bis 14 Jahre 10 €
Abendkasse ab 22 Uhr 10 €
(mit Glas Sekt)
 Einlass: 18:30 Uhr  Beginn: 19:30 Uhr
Ort: Rochau MehrZweckHalle (MZH)
Im Preis enthalten ist ein reichhaltiges
warm-kaltes Büfett, ein Begrüßungs-
cocktail (auch alkoholfrei), ein Glas Sekt

zum Anstoßen, und ein unvergesslicher
Abend mit viel Show und Musik von
und mit Ronnys Party Event Music Team
Rochau
Karten gibt es unter: 0174/
3482939 – Guido Kowatsch, Eichen-
weg 5, 39579 Rochau
Abholung der Karten täglich ab 17 Uhr
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Wahlbereich I

Lfd. Nr. 1 der Partei/Wählergruppe CDU
Die nachfolgende Person unter Nr. 1 ist gewählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 2 bis Nr. 9 sind in der angegebe-
nen Reihenfolge als nächst festgestellte Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Schulze, Bernd 147
2 Schnelle, Michael 117
3 Flügel, Anne-Dore 72
4 Schatz, Torsten 59
5 Blum, Horst 58
6 Gehrke, Klaus 25
7 Dickehut, Detlef 21
8 Dolp, Riccardo 20
9 Tappe, Margret 6

Gesamt: 525

Lfd. Nr. 2 der Partei/Wählergruppe DIE LINKE
Die nachfolgenden Personen unter Nr. – ist in der Reihenfolge
gewählt.
Die übrige Person unter Nr. 1 ist in der angegebenen Reihenfol-
ge als nächst festgestellter Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Belseck, Hannelotte 70

Gesamt: 70

Lfd. Nr. 3 der Partei/Wählergruppe SPD
Die nachfolgende Person unter Nr. – ist in der Reihenfolge ge-
wählt.
Die übrige Person unter Nr. 1 ist in der angegebenen Reihenfol-
ge als nächst festgestellter Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Geidies, Jürgen 148

Gesamt: 148

Lfd. Nr. 4 der Partei/Wählergruppe Aktive Wählergemeinschaft
Klein Schwechten – Rochau
Die nachfolgenden Personen unter Nr. 1 bis Nr. 3  sind in der
Reihenfolge gewählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 4 bis Nr. 12 sind in der Reihen-
folge als nächst festgestellte Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Andert, Gabriele 418
2 Zeidler, Dirk 323
3 Großpietsch, Dirk 111
4 Dr. Wackwitz, Frank 90
5 Lüdecke, Ute 88
6 Jander, Udo 75
7 Gerike, Kathleen 67
8 Gelhar, Lothar 63
9 Deutsch, Karl-Otto 42
10 Schmidt, Frank 39
11 Mai, Beate 38
12 Riep, David 34

Gesamt: 1.388

Bekanntmachung
über die Ergebnisse der Kommunalwahlen am 10.11.2013 zur Wahl

des Verbandsgemeinderates in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Lfd. Nr. 5 der Partei/Wählergruppe Bündnis für eine Kompetente
Verwaltung Goldbeck
Die nachfolgende Person unter Nr. 1 ist in der Reihenfolge ge-
wählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 2 bis Nr. 4 sind in der Reihenfol-
ge als nächst festgestellte Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Trösken, Wolfgang 118
2 Pempel, Rainer 107
3 Marquardt, Jens-Uwe 51
4 Schorlemmer, Johann-Joachim 46

Gesamt: 322

Lfd. Nr. 6 der Partei/Wählergruppe Bürgerliste der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck
Die nachfolgenden Personen unter Nr. 1 bis Nr. 3 sind in der
Reihenfolge gewählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 4 bis Nr. 7 sind in der angegebe-
nen Reihenfolge als nächst festgestellte Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Dobberkau, Torsten 965
2 Witwar, André 234
3 Dihlmann, Michael 162
4 Spanier, Jörg 144
5 Müller, Annedore 107
6 Falk, Gunnar 104
7 Meier, Steffen 60

Gesamt: 1.776

Lfd. Nr. 7 der Partei/Wählergruppe Initiative für Bürgernähe Iden
Die nachfolgende Person unter Nr. 1 ist in der Reihenfolge ge-
wählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 2 bis Nr. 11 sind  in der angege-
benen Reihenfolge als nächst festgestellte Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Kuhlmann, Norbert 398
2 Francke, Ewald 50
3 Gieschler, Ulf 50
4 Stallbaum, Uwe 44
5 Schmack, Herbert 42
6 Graul, Elke 35
7 Dr. Hafner, Lutz 32
8 Paucke, Matthias 30
9 Uhrmeister, Ingo 26
10 Fereztyn, Sieglinde 23
11 Riemann, Elke 11

Gesamt: 741

Lfd. Nr. 8 der Partei/Wählergruppe Unabhängige Wähler-
gemeinschaft Werben
Die nachfolgenden Personen unter Nr. 1 bis Nr. 2 sind in der
Reihenfolge gewählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 3 bis Nr. 6 sind in der angegebe-
nen Reihenfolge als nächst festgestellte Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Hufschmidt, Jochen 254
2 Dr. Haase, Volkmar 185
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Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
3 Bergmann, Ines 140
4 Nix, Michael 97
5 Deuschle, Sven 55
6 Gellerich, Elisabeth 43

Gesamt: 774

Lfd. Nr. 9 der Einzelbewerber Schernikau
Die nachfolgende Person unter Nr. – ist in der Reihenfolge ge-
wählt.
Die übrige Person unter Nr. 1 ist  in der angegebenen Reihen-
folge als nächst festgestellter Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Schernikau, René 142

Gesamt: 142

Wahlbereich II

Lfd. Nr. 1 der Partei/Wählergruppe CDU
Die nachfolgenden Personen unter Nr. 1 bis Nr. 2 sind in der
Reihenfolge gewählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 3 bis Nr. 10 sind in der angege-
benen Reihenfolge als nächst festgestellter Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Riedinger, Lothar 374
2 Diedrich, Alf 261
3 Stockmann, Martina 173
4 Lamberts, Gerd 99
5 Schwarzlose, Thomas 95
6 Trumpf, Uwe 85
7 Mertens, Ronald 84
8 Galster, Hendrik 62
9 Schultz, Reinhard 44
10 Schwarzer, Jutta 15

Gesamt: 1.292

Lfd. Nr. 2 der Partei/Wählergruppe DIE LINKE
Die nachfolgende Person unter Nr. – ist in der Reihenfolge ge-
wählt.
Die übrige Person unter Nr. 1 ist in der angegebenen Reihenfol-
ge als nächst festgestellter Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Köppe, Hans-Dieter 142

Gesamt: 142

Lfd. Nr. 3 der Partei/Wählergruppe  Bündnis für eine Kompetente
Verwaltung Goldbeck
Die nachfolgende Person unter Nr. –  ist in der Reihenfolge
gewählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 1 bis Nr. 2 sind in der angegebe-
nen Reihenfolge als nächst festgestellter Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Manstetten, Peter 177
2 Trösken, Jan 37

Gesamt: 217

Lfd. Nr. 4 der Partei/Wählergruppe Bürgerinitiative Arneburg –
Für unsere Stadt Arneburg
Die nachfolgende Person unter Nr. 1 ist in der Reihenfolge ge-
wählt.

Die übrige Person unter Nr. 2 ist in der angegebenen Reihenfol-
ge als nächst festgestellter Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Sommer, Carsten 358
2 Galster, Karen 217

Gesamt: 575

Lfd. Nr. 5 der Partei/Wählergruppe Bürgerliste der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck
Die nachfolgenden Personen unter Nr. 1 bis Nr. 3 sind in der
Reihenfolge gewählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 4 bis Nr. 6 sind in der angegebe-
nen Reihenfolge als nächst festgestellte Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Kautz, Dirk 888
2 Jankow, Sebastian 323
3 Bardehle, Mike 165
4 Heiden, Jörg 130
5 Herrmann, Kathrin 78

Gesamt: 1.584

Lfd. Nr. 6 der Partei/Wählergruppe Wählergemeinschaft Eichstedt
(Altmark)
Die nachfolgenden Personen unter Nr. 1 bis Nr. 3 sind in der
Reihenfolge gewählt.
Die übrigen Personen unter Nr. 4 bis Nr. 13 sind in der angege-
benen Reihenfolge als nächst festgestellte Bewerber gewählt.

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen gültige Stimmen
1 Schwerin, Karlheinz 358
2 Holtz, Fritz 145
3 Dr. Bethge, Bernhard 131
4 Jahns, Friedrich 121
5 Barschdorf, Mario 112
6 Köhne, Heiko 93
7 Teuber, Isolde 81
8 Walkowiak, Gudrun 81
9 Wiesicke, Hans 76
10 Völz, Reinhard 74
11 Haucke, Ursula 66
12 Bandau, Dieter 65
13 Kricheldorf, Gunnar 36

Gesamt: 1.439

Statistik

Wahlberechtigte Personen

Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck Wahlbereich I Wahlbereich II
8.139 4.016 4.123

Wähler

Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck Wahlbereich I Wahlbereich II

Wahllokal 3.366 1.815 1.551
Briefwahl 408 176 232
Gesamt 3.774 1.991 1.783
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Stimmzettel

VerbGem
Arneburg-Goldbeck Wahlbereich I Wahlbereich II

Gültige
Stimmzettel 3.718 1.966 1.752
Ungültige
Stimmzettel 5 6 25 31
Gültige
Gesamtstimmen 11.132 5.886 5.246

Partei/Wählergruppe Sitzverteilung Verbandsgemeinde A-G

Partei/Wählergruppe Stimmen Anteil in % Sitze
Bürgerliste
der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck 3.360 30,2 6

Partei/Wählergruppe Stimmen Anteil in % Sitze
CDU 1.817 16,3 3
Wählergemeinschaft Eichstedt 1.439 12,9 3
Aktive Wählergemeinschaft
Klein Schwechten-Rochau 1.388 12,5 3
Unabhängige
Wählergemeinschaft Werben 774 7,0 2
Initiative für Bürgernähe Iden 741 6,7 1
Bürgerinitiative Arneburg –
Für unsere Stadt Arneburg 575 5,2 1
Bündnis für eine Kompetente
Verwaltung Goldbeck 536 4,8 1
Die LINKE 212 1,9 0
SPD 148 1,3 0
Einzelbewerber René Schernikau 142 1,2 0
Gesamt: 11.132 100 20

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck schreibt zum 01. August 2014
einen Ausbildungsplatz für eine Ausbildung zum/zur Verwaltungsfach-
angestellten im Bereich der Kommunalverwaltung aus. Die Ausbildungs-
dauer beträgt drei Jahre. Neben der praktischen Ausbildung in den
Fachbereichen der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, werden die
fachlichen und methodischen Kenntnisse durch die berufsbildenden
Schulen des Landkreises Stendal in Stendal vermittelt und durch das
Studieninstitut des Landes Sachsen-Anhalt in Magdeburg ergänzt. Das
Ausbildungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag für Auszubil-
dende des öffentlichen Dienstes (TVAöD).

Wir erwarten von den Bewerbern mindestens einen Realschulabschluss
mit der Durchschnittsnote „Gut“.

Interessierte Bewerber/innen reichen ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 15.01.2014 bei der

Ausschreibung

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Herrn Trumpf

An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

ein.

Bewerbungskosten werden nicht erstattet.

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist zum 01.01.2014 die Stelle einer/eines staatlich anerkannten Erzieherin/Erziehers befristet zu
besetzen.
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie auf www.arneburg-goldbeck.de

Stellenausschreibung

Der Stadtrat Arneburg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26.11.2013
beschlossen, die Planungsunterlagen zum Ausbau des Radweges von
Arneburg nach Billberge öffentlich auszulegen.
Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 4.12.2013 bis zum
13.01.2014 öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im
Rathaus Arneburg, Breite Straße 15 in 39596 Arneburg während der
Dienststunden

Montag:             von 7:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag:           von 7:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:          von 7:30 bis 15:00 Uhr
Donnerstag:       von 7:30 bis 16:00 Uhr
Freitag:              von 7:30 bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Ausbau des Radweges von Arneburg nach Billberge
hier: Öffentliche Auslegung der Planungsunterlagen

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und
Anregungen  zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der
Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Bürgermeister
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Aufgrund §§ 4, 6, 91 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-An-
halt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 383) in der Fassung der Neu-
bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA S. 383), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBl. LSA S. 814) in der jeweils gelten-
den Fassung und aufgrund der §§ 1, 2, 3 und 13a des Kommunalabgaben-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 02.02.2011 (GVBl. LSA S. 58)
hat der Stadtrat Arneburg auf seiner Sitzung am 29.10.2013  folgende
Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für das Gemeindegebiet der Stadt Arneburg mit den
Ortsteilen Beelitz und Dalchau.

§ 2
Steuergegenstand

(1) Die Stadt Arneburg erhebt die Hundesteuer nach dieser Satzung.

(2) Gegenstand der Steuer ist das Halten von mehr als drei Monate
alten Hunden durch natürliche Personen im Gemeindegebiet.

§ 3
Steuerschuldner

(1) Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes.

(2) Hundehalter ist, wer einen oder mehrere Hunde zu persönlichen
Zwecken im eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushalts-
angehörigen im eigenen Haushalt aufgenommen hat.

(3) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund länger als zwei Monate
im Jahr gepflegt, untergebracht oder auf Probe oder zum Anlernen
gehalten hat, es sei denn, er kann nachweisen, dass der Hund
bereits in einer anderen Gemeinde in der Bundesrepublik Deutsch-
land versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.

§ 4
Entstehung der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, in dem ein Hund
in einen Haushalt aufgenommen oder mit dem 1. des Monats, der
dem Monat folgt, in dem der Hund drei Monate alt geworden ist. In
den Fällen des § 2 Abs. 3 beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des
Monats, der dem Monat folgt, in dem der Zeitraum von zwei Mona-
ten überschritten worden ist.

(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die
Hundehaltung beendet wird oder in dem der Halter wegzieht. Die
Hundehaltung ist beendet, wenn der Hund abgeschafft wird,
abhanden kommt oder verstirbt.

Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer
im Gebiet der Stadt Arneburg

§ 5
Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuerschuld

(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist
das Kalenderjahr.

(2) Entsteht oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjah-
res, so ist die Steuer anteilmäßig auf volle Monate zu berechnen.

(3) Die Jahressteuerschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungs-
zeitraumes am 01.01. des jeweiligen Kalenderjahres. Beginnt die
Steuerpflicht erst im Laufe des Erhebungszeitraumes, entsteht die
Steuerschuld mit Beginn des Monats, in dem die Steuerpflicht be-
ginnt (§ 3 Abs. 1).

§ 6
Festsetzung und Fälligkeit

(1) Die Steuer wird für ein Kalenderjahr oder, wenn die Steuerpflicht
erst während des Kalenderjahres beginnt, für den Rest des Kalen-
derjahres durch Bescheid festgesetzt.

(2) Die Steuer ist mit dem Jahresbetrag am 1.07. eines jeden Jahres
fällig. Für zu einem späteren Zeitpunkt angemeldete Hunde wird
die Steuer 1 Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 7
Steuersatz

(1) Die Steuer beträgt jährlich

• für den ersten Hund 30,00 EUR
• für den zweiten Hund 50,00 EUR
• für den dritten und jeden weiteren Hund 60,00 EUR

(2) Hunde, für die Steuerbefreiung nach § 8 gewährt wird, sind bei der
Berechnung der Anzahl der Hunde nicht anzusetzen. Hunde, für die
Steuerermäßigung nach § 9 gewährt wird, gelten als erste Hunde.

§ 8
Allgemeine Voraussetzungen für Steuervergünstigungen

(1) Die Gewährung von Steuervergünstigungen (Steuerbefreiungen,
Steuerermäßigungen) nach den §§ 8 und 9 richtet sich nach den
Verhältnissen zu Beginn des Kalenderjahres. In den Fällen des § 3
Abs. 1 sind die Verhältnisse bei Beginn der Steuerpflicht maßgeb-
lich.

(2) Steuervergünstigungen werden nur gewährt, wenn die Hunde, für
welche die Vergünstigung in Anspruch genommen werden soll
1. für den angegebenen Verwendungszweck hinlänglich geeignet

sind und

2. die in den Fällen des § 9 Nr. 3 und 4 geforderte Prüfung vor dem
im Abs. 1 genannten Zeitpunkt mit Erfolg abgelegt haben.

(3) Anträge auf Gewährung einer Steuervergünstigung sollen bis zum
Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheides ge-
stellt werden.
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§ 9
Steuerbefreiungen

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für:

1. Hunde, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe sonst hilfloser
Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solche Personen, die
einen Schwerbehindertenausweis mit dem Merkzeichen „G“, „aG“,
„Gl“, „H“ oder „Bl“ besitzen.

2. Gebrauchshunde in der erforderlichen Anzahl, welche ausschließ-
lich für die Bewachung von Herden verwendet werden,

3. Jagdgebrauchshunde von Jagdausübungsberechtigten und bestä-
tigten Jagdaufsehern, sofern diese Inhaber des Jagdscheines sind,
und der Hund ausschließlich zum Zwecke der Jagd eingesetzt wird
(Berufsjäger),

4. Hunde, die von ihrem Halter aus einem Tierheim erworben wurden,
bis zum Ablauf von sechs Monaten nach dem Erwerb.

§ 10
Steuerermäßigung

Die Steuer wird auf Antrag auf 50 v. H. ermäßigt für:

1. einen Hund, der der Bewachung von bewohnten Gebäuden dient,
die von dem nächsten bewohnten Gebäude mehr als 300 m Luftli-
nie entfernt liegen,

2. einen Hund, der der Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen
dient, die von den nächsten bewohnten Gebäuden mehr als 300 m
Luftlinie entfernt liegen.

3. Hunde, die die für Melde-, Sanitäts- oder Schutzhunde vorgeschrie-
bene Prüfung vor Leistungsprüfern der zuständigen Fachorganisation
mit Erfolg abgelegt haben und für den Zivilschutz, Katastrophen-
schutz oder Rettungsdienst zur Verfügung stehen. Die Ablegung
der Prüfung ist durch Vorlage eines Prüfungszeugnisses nachzuwei-
sen und die Verwendung des Hundes in geeigneter Weise glaubhaft
zu machen.

4. Jagdgebrauchshunde, die eine Jagdeignungsprüfung abgelegt ha-
ben und neben persönlichen Zwecken auch der Jagd dienen.

5. Hunde die von zugelassenen Unternehmungen des Bewachungs-
gewerbes oder von berufsmäßigen Einzelwächtern neben persönli-
chen Zwecken auch zur Ausübung des Wachdienstes dienen.

§ 11
Meldepflicht

(1) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von 14 Ta-
gen nach Aufnahme oder, wenn der Hund ihm durch Geburt von
einer von ihm gehaltenen Hündin zugewachsen ist, innerhalb von
14 Tagen nach Ablauf des dritten Monats nach der Geburt bei der
VerbGem Arneburg-Goldbeck schriftlich anzumelden. In den Fällen
des § 2 Abs. 3 muss die Anmeldung innerhalb von 14 Tagen nach
dem Tage, an dem der Zeitraum von zwei Monaten überschritten
worden ist, erfolgen.

(2) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von 14 Ta-
gen nach Beendigung der Hundehaltung bei der VerbGem Arneburg-

Goldbeck abzumelden. Im Falle einer Veräußerung sind bei der
Abmeldung Name und Wohnung des Erwerbers anzugeben.

(3) Entfallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder
Steuerbefreiung, ist der Hundehalter verpflichtet, der VerbGem
Arneburg-Goldbeck dies innerhalb von 14 Tagen nach Eintritt des
Grundes für den Wegfall der Vergünstigung anzuzeigen.

§ 12
Hundesteuermarken

(1) Für jeden angemeldeten Hund, dessen Haltung im Gemeindegebiet
angezeigt wurde, wird eine Hundesteuermarke, die im Eigentum
der VerbGem Arneburg-Goldbeck verbleibt, ausgegeben.

(2) Die Hundesteuermarken bleiben für die Dauer der Haltung des Hun-
des gültig.

(3) Der Hundehalter hat dem/den von ihm gehaltenem/n Hund/en die
gültige Steuermarke sichtbar anzulegen.

(4) Endet die Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der Anzeige
über die Beendigung der Hundehaltung innerhalb von 14 Tagen an
die VerbGem Arneburg-Goldbeck zurückzugeben.

(5) Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird dem Halter eine Ersatz-
marke zum Selbstkostenpreis ausgehändigt. Dasselbe gilt für den
Ersatz einer unbrauchbar gewordenen Hundesteuermarke; die un-
brauchbar gewordene Hundesteuermarke ist zurückzugeben. Wird
eine in Verlust geratene Hundesteuermarke wieder aufgefunden,
ist die wiedergefundene Marke der VerbGem Arneburg-Goldbeck
gegen Erstattung der für die Ersatzmarke gezahlten Selbstkosten
unverzüglich zurückzugeben.

§ 13
Billigkeitsmaßnahmen

(1) Ansprüche aus dem Abgabenschuldverhältnis können ganz oder
teilweise gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit
eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde und der
Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren
Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, können sie ganz oder
teilweise erlassen werden.

(2) Für die Verwirklichung, die Fälligkeit und das Erlöschen von Ansprü-
chen aus dem Abgabeschuldverhältnis gelten die §§ 218 bis 223,
224 Abs. 1 und 2, §§ 225, 226, 227 Abs. 1, §§ 228 bis 232 der
Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fassung entsprechend.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Zuwiderhandlungen gegen § 10 Abs. 1 (Anmeldung) oder § 10 Abs.
3 (Anzeige des Fortfallens von Steuerermäßigung bzw. Steuer-
befreiungen) sind Ordnungswidrigkeiten nach § 16 Abs. 2 KAG-LSA
und können mit einer Geldbuße bis zu 10.000 Euro geahndet wer-
den.

(2) Zuwiderhandlungen gegen § 10 Abs. 2 (Abmeldung) sind Ordnungs-
widrigkeiten nach § 6 Abs. 7 GO LSA und können mit einer Geldbu-
ße bis zu 2.500 Euro geahndet werden.
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(3) Zuwiderhandlungen gegen § 11 Abs. 3 (Steuermarke dem Hund
nicht sichtbar angelegt) oder Abs. 4 (keine Rückgabe der Hunde-
steuermarke nach Beendigung der Hundehaltung) sind Ordnungs-
widrigkeiten nach § 6 Abs. 7 GO LSA und können mit einer Geldbu-
ße bis zu 2.500 Euro geahndet werden.

§ 15
Übergangsvorschrift

(1) Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bei der Stadt
bereits angemeldeten Hunde gelten als angemeldet im Sinne des §
11 Abs. 1.

(2) Die Steuersätze aus der Hundesteuersatzung der Gemeinde Beelitz
vom 20.05.2008 (für den heutigen Ortsteil Beelitz) bleiben auf Grund
des § 8 Abs. 1 des Gebietsänderungsvertrages zur Bildung einer
Mitgliedsgemeinde durch Eingemeindung der Gemeinde Beelitz in
die Stadt Arneburg zum 01.07.2009 bis zum 30.06.2014 gültig.  Ab
dem 01.07.2014 gelten die Steuersätze aus § 7 der Satzung über
die Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der Stadt Arneburg vom
29.10.2013 für das gesamte Gemeindegebiet der Stadt Arneburg
mit den Ortsteilen Dalchau und Beelitz.

§ 16
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung der Stadt Arneburg vom
10.10.2001 (Beschluss-Nr.: 182/23/01) außer Kraft.

Arneburg, den 29.10.2013

(Bürgermeister)

Aufgrund des  § 16 Gewerbesteuergesetz (GewStG) vom 15.10.2002
(BGBl. I S. 4168) zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes des
Wirtschaftswachstums (Wachstumsbeschleunigungsgesetz) vom
22.12.2009 (BGBl. I S. 3950), des § 25 des „Grundsteuergesetz (GrStG)
vom 7. August 1973 (BGBL. I S. 965), zuletzt durch Artikel 38 des Geset-
zes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) geändert worden ist“ und
§ 6 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 5. Oktober
1993 (GVBl. LSA S. 568) in der Fassung des Artikel 2 des Zweiten Geset-
zes zur Fortentwicklung des Kommunalverfassungsrechts vom 26. Mai
2009 (GVBl. LSA S. 238, 239) und der Bekanntmachung der Neufassung
vom 10. August 2009 (GVBl. LSA S. 383) hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Goldbeck auf seiner Sitzung am 28.10.2013 folgende Satzung
beschlossen.

§ 1
Hebesätze

Die Hebesätze für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer werden
für das Gebiet der Gemeinde Goldbeck wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) 340 v. H.
b) für die Grundstücke

(Grundsteuer B) 420 v. H.

2. Gewerbesteuer 350 v. H.

Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund- und Gewerbesteuer
in der Gemeinde Goldbeck für das Haushaltsjahr 2014

§ 2
Geltungsdauer

Die vorstehenden Hebesätze gelten für das  Haushaltjahr 2014.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft

Goldbeck, den 28.10.2013

T. Dobberkau
Bürgermeister
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Ende der amtlichen Bekanntmachungen

In dem Bodenordnungsverfahren Legde wurde die Wertermittlung ab-
geschlossen.

Die Bewertung der Grundstücke im Verfahrensgebiet bildet u. a. die
Grundlage für die Einlagewertberechnung der Grundstücke jedes Teil-
nehmers, die Zuteilung neuer Grundstücke, die Bemessung der Beiträ-
ge zu den Ausführungskosten, die Berechnung von Landbeiträgen für
gemeinschaftliche und öffentliche Anlagen sowie die Festsetzung von
Geldausgleichen für Mehr- oder Minderausweisungen.

Die Ergebnisse der Wertermittlung werden den Beteiligten des Boden-
ordnungsverfahrens in einer Versammlung
am 9. Dezember 2013, um 18.00 Uhr
in der Gaststätte Storchenkrug, Am Schloss 4,19322 Rühstädt
erläutert und Fragen beantwortet.

Im Anschluss an die vorgenannte Versammlung werden die Ergebnisse
der Wertermittlung (Wertermittlungsrahmen, Wertermittlungskarte,
Beschlüsse über Zu- und Abschläge) in der Zeit vom 10.12.2013 bis
zum 27.12.2013

im Bauamt der Amtsverwaltung Bad Wilsnack/Weisen,
Am Markt 1 in 19336 Bad Wilsnack
während der Öffnungszeiten der Amtsverwaltung

Montag 9-12 Uhr und 13-16 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr und 13-17 Uhr
Mittwoch 9-12 Uhr und 13-16 Uhr
Donnerstag 9-12 Uhr und 13-16 Uhr
Freitag 9-12 Uhr

zur Einsichtnahme durch die Beteiligten ausgelegt.

Ladung zur Erläuterung der Ergebnisse der Wertermittlung,
Auslegung der Ergebnisse der Wertermittlung

Am 10.12.2013 und am 12.12.2013 wird ein Mitarbeiter der beauf-
tragten Stelle Sozietät der Öff. best. Verm.-Ing. Sundermann und Teich-
mann in der Amtsverwaltung Bad Wilsnack/Weisen im Versamm-
lungsraum im Keller zu den vorgenannten Zeiten anwesend sein, um
Fragen zu beantworten und Einwendungen gegen die Ergebnisse der
Wertermittlung entgegenzunehmen.

:
Des Weiteren können die Beteiligten Einwendungen während der Aus-
legung schriftlich geltend machen beim:

Landesamt für Ländliche Entwicklung,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Herrn Bertram Allert (Fachvorstand)
Fehrbelliner Straße 4 e
16816 Neuruppin

Nach Behebung begründeter Einwendungen stellt der Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft die Ergebnisse der Wertermittlung fest. Diese
Feststellung wird öffentlich bekannt gemacht und kann mit Widerspruch
angefochten werden.

Legde, den 01.11.2013

gez. Dirk Glaeser
Dirk Glaeser
Vorsitzender des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens Legde

Bekanntmachung der Gemeinde Rochau über die Bestätigung
der Jahresrechnung 2011 der Gemeinde Rochau, sowie

der Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2011
Beschlussnummer: 09/023/13

Auf der Grundlage des § 170 der Gemeindeordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBL.LSA S. 568), in der zurzeit geltenden
Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Rochau Folgendes am
22.08.2013 beschlossen:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Rochau beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung gemäß §170 Abs. 5 der Gemeindeordnung LSA vom
05.12.1993 und in seiner zuletzt geänderten Fassung über die Jahres-
rechnung 2011 der Gemeinde Rochau. Der Gemeinderat erteilt dem
Bürgermeister die Entlastung für diesen Zeitraum.“

Die Jahresrechnung liegt in der Zeit vom 02.12.2013 bis 16.12..2013 im
Verwaltungsamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Amt Käm-
merei, in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 zu den Sprechzeiten
öffentlich aus.

Rochau, 22.08.2013

gez. Großpietsch
Bürgermeister
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Den 11. November verbrachten wir
Schüler der 2. Klasse in der Bibliothek in
Osterburg. Frau Patitz erklärte uns, wel-
che Medien  man dort ausleihen kann
und wie man mit ihnen umgeht.

Im Anschluss las sie uns eine spannen-
de Geschichte über eine mutige Maus vor.
Dann durften wir selber in den Bücherre-
galen stöbern, einige Spiele ausprobieren
oder Bastelarbeiten ausführen.

Für die nette Betreuung möchten wir
uns bei allen Mitarbeitern recht herzlich
bedanken.

Schüler und Betreuer
der Klasse 2 Rochau

Wandertag in die Bibliothek in Osterburg
In Bücherregalen gestöbert, Spiele ausprobiert und gebastelt


